
 
Ennepe-Ruhr-Kreis 

Der Kreiswahlleiter 

 

Bekanntmachung 
 
Aufforderung zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für die Bundestagswahl am 
26.September 2021 für den Wahlkreis 139 - Ennepe-Ruhr-Kreis II 
 
Gemäß § 32 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (BWO) in der zur Zeit geltenden Fassung, for-
dere ich hiermit zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen auf. 
 
Die Kreiswahlvorschläge für die Bundestagswahl im Wahlkreis 139 - Ennepe-Ruhr-Kreis II - 
sind möglichst frühzeitig,  

spätestens jedoch bis Montag, 19.07.2021 18.00 Uhr, 
im Büro der Kreiswahlleitung im Kreishaus, Hauptstr. 92, 58332 Schwelm, Zimmer 175, ein-
zureichen. Vorherige telefonische Terminabsprache (02336/93-2960 oder -2003) wird emp-
fohlen. 
 
Auf die Bestimmungen der §§ 18 - 24 des Bundeswahlgesetzes (BWG) in der zur Zeit gel-
tenden Fassung, und der §§ 32 - 34 BWO weise ich hin. Insbesondere bitte ich zu beachten: 
 
1. Kreiswahlvorschläge können von Parteien und nach Maßgabe des § 20 BWG von 

Wahlberechtigten eingereicht werden. 
 

2. Als Bewerber/in einer Partei kann in einem Kreiswahlvorschlag nur benannt werden, 
wer in einer Mitgliederversammlung zur Wahl eines Wahlkreisbewerbers oder in einer 
besonderen oder allgemeinen Vertreterversammlung hierzu gewählt worden ist. Mit-
gliederversammlung zur Wahl eines Wahlkreisbewerbers/einer Wahlkreisbewerberin 
ist eine Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts im Wahlkreis zum Deut-
schen Bundestag wahlberechtigten Mitglieder der Partei. Besondere Vertreterver-
sammlung ist eine Versammlung der von einer derartigen Mitgliederversammlung aus 
ihrer Mitte gewählten Vertreter und Vertreterinnen. Allgemeine Vertreterversammlung 
ist eine nach der Satzung der Partei (§ 6 des Parteiengesetzes) allgemein für bevor-
stehende Wahlen von einer derartigen Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte bestell-
ten Versammlung. 
Eine Ausfertigung über die Niederschrift über die Wahl des Bewerbers mit Angaben 
über Ort und Zeit der Versammlung, Form der Einladung, Zahl der erschienenen Mit-
glieder und Ergebnis der Abstimmung ist mit dem Kreiswahlvorschlag einzureichen. 
Hierbei haben der Leiter/die Leiterin der Versammlung und zwei von dieser bestimm-
te Teilnehmer/Teilnehmerinnen gegenüber dem Kreiswahlleiter an Eides statt zu ver-
sichern, dass die Wahl der Bewerber/Bewerberinnen in geheimer Abstimmung erfolgt 
ist. Auf die z.Z. geltenden Regelungen der COVID-19 Wahlbewerberaufstellungsver-
ordnung wird verwiesen. 
 

3. Parteien, die im Deutschen Bundestag oder einem Landtag seit deren letzter Wahl 
nicht aufgrund eigener Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens fünf Abge-
ordneten vertreten waren, können als solche einen Wahlvorschlag nur einreichen, 
wenn sie spätestens am 21.06.2021 dem Bundeswahlleiter, Statistisches Bundes-
amt, Gustav-Stresemann-Ring 11, 65189 Wiesbaden (Postanschrift 65180 Wiesba-
den), ihre Beteiligung an der Wahl schriftlich angezeigt haben und der Bundeswahl-
ausschuss ihre Parteieigenschaft festgestellt hat. In der Anzeige ist anzugeben, unter 
welchem Namen sich die Partei an der Wahl beteiligen will. Die Anzeige muss von 
mindestens drei Mitgliedern des Bundesvorstandes, darunter dem Vorsitzenden/der 
Vorsitzenden oder seinem/ihrem Stellvertreter/ihrer Stellvertreterin, persönlich und 
handschriftlich unterzeichnet sein. Hat eine Partei keinen Bundesvorstand, so tritt der 
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Vorstand der jeweils obersten Parteiorganisation an die Stelle des Bundesvorstandes. 
Die schriftliche Satzung und das schriftliche Programm der Partei sowie ein Nachweis 
über die satzungsgemäße Bestellung des Vorstandes sind der Anzeige beizufügen. 
 

4. Kreiswahlvorschläge dieser Parteien müssen außerdem von mindestens 200 Wahl-
berechtigten des Wahlkreises persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein; die 
Wahlberechtigung muss im Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben sein und ist bei 
Einreichung des Kreiswahlvorschlages nachzuweisen. 
 

5. Der Kreiswahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 13 zur BWO eingereicht 
werden. Er muss enthalten: 
- Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Tag der Geburt, Geburtsort und 
  Anschrift (Hauptwohnung) des Bewerbers/der Bewerberin, 
- den Namen der einreichenden Partei und, sofern sie eine Kurzbezeichnung ver- 
  wendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 3 BWG) deren 
   Kennwort. 
Er soll ferner Namen und Anschriften der Vertrauensperson und der stellvertretenden 
Vertrauensperson enthalten. 
 

6. Kreiswahlvorschläge von Parteien sind von mindestens drei Mitgliedern des Vorstan-
des des Landesverbandes, darunter dem Vorsitzenden/der Vorsitzenden oder sei-
nem/ihrem Stellvertreter/ihrer Stellvertreterin, persönlich und handschriftlich zu unter-
zeichnen. Hat eine Partei in einem Land keinen Landesverband oder keine einheitli-
che Landesorganisation, so müssen die Kreiswahlvorschläge von den Vorständen der 
nächstniedrigen Gebietsverbände (§ 7 Abs. 2 des Parteiengesetzes), in deren Be-
reich der Wahlkreis liegt, dem Satz 1 gemäß entsprechend unterzeichnet sein. Die 
Unterschriften des einreichenden Vorstandes genügen, wenn er innerhalb der Einrei-
chungsfrist nachweist, dass der Landeswahlleitung eine schriftliche, dem Satz 1 ent-
sprechende Vollmacht der anderen beteiligten Vorstände vorliegt. Bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen (§ 20 Abs. 3 BWG) haben drei Unterzeichner/Unterzeichnerinnen 
des Wahlvorschlages ihre Unterschriften auf dem Kreiswahlvorschlag (Anlage 13 zur 
BWO) selbst unter Beachtung von § 34 Abs. 4 Nr. 3 und 4 BWO zu leisten. 
 

7. Muss ein Kreiswahlvorschlag von mindestens 200 Wahlberechtigten des Wahlkreises 
unterzeichnet sein, so sind die Unterschriften auf amtlichen Formblättern nach Anlage 
14 zur BWO unter Beachtung folgender Vorschriften zu erbringen: 
- Die Formblätter werden auf Anforderung vom Kreiswahlleiter kostenfrei geliefert. Bei 
  der Anforderung sind Familienname, Vornamen und Anschrift (Hauptwohnung) des 
  /der vorzuschlagenden Bewerbers/Bewerberin anzugeben. Als Bezeichnung des 
  Trägers des Wahlvorschlages, der den Kreiswahlvorschlag einreichen will, sind 
  außerdem bei Parteien deren Namen und, sofern sie eine Kurzbezeichnung ver- 
  wenden, auch diese, bei anderen Wahlvorschlägen deren Kennwort anzugeben. 
  Parteien haben ferner die Aufstellung des Bewerbers/der Bewerberin in einer Mit- 
  glieder- oder Vertreterversammlung zu bestätigen. 
- Die Wahlberechtigten, die einen Kreiswahlvorschlag unterstützen, müssen die Er- 
  klärung auf dem Formblatt persönlich und handschriftlich unterzeichnen; neben der 
  Unterschrift sind Familienname, Vornamen, Tag der Geburt und Anschrift (Haupt- 
  wohnung) des Unterzeichners/der Unterzeichnerin sowie der Tag der Unterzeich- 
  nung anzugeben. 
- Für jeden Unterzeichner/jede Unterzeichnerin ist auf dem Formblatt oder gesondert 
  eine Bescheinigung der Gemeindebehörde, bei der er/sie im Wählerverzeichnis ein- 
  zutragen ist, beizufügen, dass er/sie im Zeitpunkt der Unterzeichnung in dem betref- 
  fenden Wahlkreis wahlberechtigt ist. Gesonderte Bescheinigungen des Wahlrechts 
  sind vom Träger des Wahlvorschlages bei der Einreichung des Kreiswahlvorschla- 
  ges mit den Unterstützungsunterschriften zu verbinden. 
- Ein Wahlberechtigter/eine Wahlberechtigte darf nur einen Kreiswahlvorschlag unter- 
  zeichnen; hat jemand mehrere Kreiswahlvorschläge unterzeichnet, so ist seine/ihre 
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  Unterschrift nur für den zuerst unterzeichneten Kreiswahlvorschlag gültig. 
- Kreiswahlvorschläge von Parteien dürfen erst nach Aufstellung des Bewerbers/der 
  Bewerberin durch eine Mitglieder- oder Vertreterversammlung unterzeichnet wer- 
  den. Vorher geleistete Unterschriften sind ungültig. 
 

8. Dem Kreiswahlvorschlag sind beizufügen 
- die Zustimmungserklärung des Bewerbers/der Bewerberin nach dem Muster der 
  Anlage 15 zur BWO, 
- eine Bescheinigung der Wählbarkeit des Bewerbers/der Bewerberin nach dem 
  Muster der Anlage 16 zur BWO 
- bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien eine Ausfertigung der Niederschrift über die 
  Beschlussfassung der Mitglieder- oder Vertreterversammlung, in der der Bewerber/ 
  die Bewerberin aufgestellt worden ist, nach dem Muster der Anlage 17 zur BWO mit 
  der vorgeschriebenen Versicherung an Eides statt nach dem Muster der Anlage 18 
  zur BWO, 
- die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften nebst Bescheinigungen des 
  Wahlrechts der Unterzeichner/Unterzeichnerinnen, sofern der Kreiswahlvorschlag 
  von mindestens 200 Wahlberechtigten des Wahlkreises unterzeichnet sein muss. 
 

 
Für die Kreiswahlvorschläge sind amtliche Vordrucke zu verwenden, die von der Kreiswahl-
leitung des Ennepe-Ruhr-Kreises, Hauptstr. 92, 58332 Schwelm, Zimmer 175, während der 
Dienststunden kostenfrei zur Verfügung gestellt werden. 
 
58332 Schwelm, 25.02.2021 
 
gez. 
Olaf Schade  
Kreiswahlleiter 


